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ebensspuren Hoffnungszeichen“. SO auf dıe akKTuelle Situation un dıie eologt-
autete das ema des 50-jährigen Jubi- sche Grundlegung stellt CHAMIE| fest 21n

Iäums der „Vereinigung der Ordensoberin- Prozess, der his eulte andauert. Neue FoOor-
Nen Deutschlands“ Dieser Grundge- mmMen des Zusammenlebens wurden AUSDTO-
an Sn eInNe verbindende Klammer ZUWI- ZerT, unbeschrittene Wege In der Zl
schen den verschiedenen Beiträgen IM DOY- sammenarbeit DON Frauen- un Männeror-
liegenden 'eft der Ordenskorrespondenz. den Diesen DE der (Jemem-
Faszinierend ist 'abei, WIE leicht die Brücke schaftlichkeit hebe auch ich Ende Mel-
zwischen Vergangenheit, Gegenwart UNdZU- /I1es eitrags ber die Geschichte der VOD
Zgeschlagen werden annn Einer, der IN hervor: Mäüanner und Frauenorden rücken
seimem en Spuren der offnung hinter- eule ihre /usammenar-
ließ, Wr der Al Bonittatius In diesem Jahr heit ekommt eInNe eCUec UAaLILA. Ich he-
gedenken Wr SeINES 1250 Todesjahres. Die werle 1eSs Sal erfreuliches Sıignal für dıeA
exlie DON Prof. Dr Werner alhreim unDr un der Gemeinschaften

DD S  SE
Irgitta Klemenz widmen SicCh diesem ‚ApnDos-
tel der Deutschen alhrem sStellt IN seinem ' olche Fragen eINe „Ordenstheologie der
beıtrag die rage IN den Vordergrund, woher Zukunf: beantworten mMUSS, ist mMa des
dieser große Mannn sSeme C 2209 Seme eıtrags DON Stefan Kiechle Der 1le.Sa
Antwort Die monastische Pragung erlich Nes Textes „Vom Ich zZU Wır und VO Tun
ihm INNeErE Größe Klösterliches eben, WWLS- Z Leben“, deutet schon den Weg d der
senschaftlich-humamnistisch Betätigung für den UTLOr zukunftsweisend SE Kıechle
und Glaubensverkündigung gehörten für DOTr em die Themen auf, dıie insbe-
Bonittatius Die Klöster hatten sondere jJüngere Ordensleute ewegen Da ist
abDe für iIhn eInNe oppelte Bedeutung 157e Z einen die rage des Zusammenlebens.

(‚aranten der kirchlichen Organısa- eultegeht die Entwicklung kleinen Kom-
Hon unddes InNNeEerenN AusbausAlichen I@- munıtaten, dıe einen geschwisterlichen S't77
bens. mıt kurzen Kommunikationswegen un 21-

Nner gastfreundlichen YTUKTIUr pflegen Die-
Ausbau, Veränderung, CUEC Wege. Diese Formen des Lebens un Arbeitens
Spuren des UTODrTrUuCHAS ziehen sSich IM al- schließenZanderen auch Fragen DON L21-
le weıteren eıträge In dieser Ausgabe der [UNG unACı DON Führungsstil un Be-
Ordenskorrespondenz. 'olche entfscheiden- feiligung Entscheidungsprozessen en
den Impulse aQDeL DOTM Zweıten AaLıKanı-
schen Konzıl fürdıie Frauenorden ausgingen, Die Herausforderungen, denen das „Ordens-
beleuchtet Prof. D Joachim ChMIE| IScCh eben UuNnNTer den Bedingungen der Globalti-
IN seinem Artikel „Veränderte Lebenswel- sterung“ egegnen MUSS, stellt Prof. Dr In-
en  “ Der 2 des eitrags bringt geborg Gabriel IN ihrem Beıtrag DOT: Dieser
aufden un ASS seıt den b0eETr Jahren al- Text ist der Abdruck eInes Vortrages, den die
le Bereiche des Ordenslebens angefragt un Autorin wahrend der diesjährigen Vollver-
In der Folgezeit reformerischen Anstren- sammlung der VOD In Freisinggehalten hat
JUNgen unterworten wurden. „Die mset- Gabriel dem ema auf verschiedenen
<UNG des Konzıls Orderlte den kreatıwenC Ebenen nach, weıst auf Chancen, Risiken
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unFolgen der Globalistierung hin In dieser
'olf des MOTUuUCHS und der weltweıiten Ver-

D
netlzung sSınd dıie Kirchen un Religionsge-
meinschatften gefragt, Zeichen setfzen FÜr
Gerechtigkeit, Versöhnung un offnung.
En hesonderes Gegengewicht die de-
struktiven menschlichen 7ESZE. 712 AU-
forın 21 IN den rel Ordensgelübden »A Y-
mul als Gegengewicht die Vergötzung
des Geldes“, „Gehorsam als Gegengewicht

die Vergötzung der acht“ un
„Keuschheit als Gegengewicht gegen die Ver-
göfzung der Unverwundbarkeit undes Ich

„Mit Leidenschaft für YISTUS und die
Menschheit“. IDieser Gedanke, muıt dem das
Arbeitspapnier für den Ordenskongress Ende
November 2004 In Rom überschrieben ISt,
stellt dıie Weichen für die Zukunft In seinen
nrogrammMatischen Aussagen analystert
sowochl die „Leichen der Zeit“ und ist zugleich
leidenschaftliches ädoyer Für die Kkom-
menden ufgaben SO el IN dem Pa-
nıer: „ IN oIner ungerechten und geteilten
Welft MUSSECN wir Zeichen und Zeugen des Dia-
[0gs und des Vertrauens, der Gemeinscha
un der geschwisterlichen Bereitschaft Z
Aufnahme Sem. Wıren keine /eıt
verlieren. (Goltt yricht UNS UNC: diese

Sıtuaktionen un Herausftorderun-
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